
Gott sah alles an, was er gemacht hatte: Und siehe, es
war gut. Genesis, 1,31
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Editorial Ein Psalm Davids

Die Kugelschreiber-Sammlung der Familie Gugger-Remund

Das erste JugendBandProjekt im März 2013

Kugelschreiber-
Philosophie
Kürzlich habe ich unsere Kugelschreiber-Sammlung im Büro aus-
sortiertundkamaufsageundschreibe35Stifte, diedasorumlagen;
eineAuswahl davon sehenSie auf demBild oben. Interessanterwei-
sewaren diewenigsten davon solche 08/15Kugelschreiber, dieman
im Supermarkt im Fünferpack kaufen kann, sondern die meisten
warenmit demLogo einerOrganisationoderFirmabeschriftet. Bei
manchen war die Herkunft völlig klar; der Kugelschreiber vom
RotenKreuz etwakamübermeinenMann indenHaushalt, der sich
dort als freiwilliger Fahrer engagiert. Den Selhofer-Schreiber hat
ein Kanalarbeiter bei uns liegengelassen, den Schreiber von den
psychiatrischen Diensten haben wir im Zug gefunden, und der «I
love New Zealand»-Stift war ein Geschenk von einer neuseeländi-
schen Familie, die vor einigen Jahren sechsWochen bei uns in den
Ferien war. Manche Kugelschreiber waren Werbegeschenke, so
derjenige mit der Pfarramts-Adresse drauf oder der von der Krebs-
hilfe. Die ganz einfachen Bico- und Caran d’Ache-Schreiber stam-
men aus den Supermärkten in der Umgebung (… warum wir über-
haupt jemals Kugelschreiber gekauft haben, wo wir doch schon so
viele haben, ist mir jedoch nicht ganz klar…).
Bei anderen Stiften jedoch habe ich mich am Kopf gekratzt: Wir
habenkeinBauknecht-Gerät,woherkommtalsoderStift?Niemand
von uns wäscht sich mit Pantene ProV die Haare, niemand war je
im Technopark Zürich, wir trinken keinen Tchibo-Kaffee – und
was, umHimmelsWillen, ist «Elfen helfen»?
Das hat mich ins Philosophieren gebracht. So eine Kugelschrei-
bersammlung ist ja einerseits ein Lebensrückblick: Über getätigte
Spenden, alljährlich nötige Gartenarbeiten, Familienausflüge und
vieles mehr. Aber es ist auch eine Sammlung von Überraschendem
und Rätselhaftem, das man sich nicht so recht erklären kann.Wie
unser Leben: Auch da kommt manches zusammen, was auf den
erstenBlickkeinenSinnzuergeben scheint.ZumGlück, so sinnier-
te ich, hat Gott unser ganzes Leben im Blick –mit allen Teilen (und
Kugelschreibern), die dazugehören:Denhübschen, dengekauften,
dengeklautenunddenunbekannten.Ersiehtmichganz–undnicht
in einzelnen Stücken.Wie gut!
P.S.AlsNachtragmuss ichnoch sagen: Immerhinwar beimKugel-
schreiber-Lebensrückblick nichts Peinliches dabei. Anders als da-
mals, als unsere Kinder die Plastiksack-Sammlung erlesen haben
und …Aber das erzähle ich Ihnen liebermalmündlich ;-)
Kathrin Remund, Pfarrerin

Aktuelles

Der Herr ist mein Hirt, mir mangelt
nichts,
er weidet mich auf grünen Auen.
Zur Ruhe amWasser führt er mich,

neues Leben gibt er mir.
Er leitet mich auf Pfaden der Gerech-
tigkeit
um seines Namens willen.

Wandere ich auch im finstern Tal,
fürchte ich kein Unheil,
denn du bist bei mir,
dein Stecken und dein Stab,
sie trösten mich.

Du deckst mir den Tisch
im Angesicht meiner Feinde.
Du salbst mein Haupt mit Öl,
übervoll ist mein Becher.

Güte und Gnade werden mir folgen
alle meine Tage,
und ich werde zurückkehren ins
Haus des Herrn
mein Leben lang.

Psalm 23, Zürcher Bibel

Foto: Fotolia
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Die JugendBand feiert ihr 10-
jähriges Bestehen

2013 startete das Format «JugendBandProjekt» in unsererKirchgemeinde:
dreiGottesdienste imJahr, jeweils fünfProbendazu,alsoeinniederschwel-
liges Angebot. Im ersten Projekt machten unter der Leitung von Noëmi
Schär fünf Kindermit, die Trompete, Klarinette undKlavier spielten oder
sangen.
Heute, imJahr2023,präsentiert sichdie JugendBandals stattlicherKinder-
chor (mit jeweils 10–15KindernundJugendlichen),begleitetvonBratsche,
E-Gitarre, Klavier und Schlagzeug.

Noëmi Schär schreibt nach wie vor die Arrangements für die Band, wäh-
rendNelli Peters seit 2016 als Co-Leiterin für denChor zuständig ist. Gros-
sen solistischen Anreiz bieten die unterschiedlichen Popsongs, die die Ju-
gendBand jeweils passend zumThema einübt und imGDpräsentiert.

Fast seit Beginn dabei sind Muriel (Bratsche), Konstantin (E-Gitarre) und
Sebastian (E-Bass oder Technik). Was bewegt die jungen Erwachsenen,
immerwiedermitzumachen?
Muriel: «IchfindedieArrangements fürunsere Instrumentespannendund
abwechslungsreich, ausserdem ist das Länzihuus nahe und die Leute toll.»
AuchKonstantinerwähnt «dieextremnettenLeute inderBand».Sebastian
ergänzt: «Die JugendBand hatmich durchmeine gesamte Kindheit immer
begleitet und meine musikalischen Fähigkeiten immer wieder gefordert
undgesteigert.DasAngebot ist toll,weilesdieJugendverbindetundgleich-
zeitig auch eine gewisseVerknüpfung zumGlauben herstellt.»
EineMuttereinesChor-KindessagtnachdemAuftritt: «MeineTochterwar
begeistertvondiesemAnlass.DieChorprobenhaben ihrgrossenSpassund
viel Freude gemacht. Sie kamauch regelmässig sehr gelöst und aufgestellt
von den Proben nachHause.»

Immerwieder spannend ist fürNelli Peters undNoëmi Schär dieEntwick-
lung des Chors in den 4Wochen Probearbeit: «In der ersten Probe ist je-
weilseinrichtigesTohuwabohu,dochdannentwickelt sichetwasWunder-
bares:dieKinderundJugendlichenvonder2.Primarschulebiszur3.Ober-
stufe lernen sich in den Pausen besser kennen, essen einen feinen Zvieri
(der inoffizielle Höhepunkt jeder Probe), schwatzen und spielen… und
wachsen so als Gruppe zusammen. Wer sie am Schluss im Gottesdienst
singen und spielen hört, denkt, sie hätten noch nie etwas anderes getan.
Füruns jedesMal einMoment riesigerFreudeunddieBestätigung, dass es
sich lohnt, in die Fähigkeiten der Jugendlichen zu investieren.»

Wer auch einmal in der JugendBand mitsingen oder mitspielen möchte,
darf sich gernemelden: noemi.schaer@bluewin.ch.
Noëmi Schär
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JugendBandProjekt im September 2022
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Kollekten
ERGEBNISSE JANUAR CHF

Spendgut 208.–

Kantonalkoll. Bibelverbreitung 165.–

Töpferhaus 473.–

PeCa Kinderheim Rumänien 280.–

Dargebotene Hand 120.–

Verstorben
IM JANUAR

Judith ‘Odette’ Grossniklaus-Rolli
aus Suhr, 86-jährig

Peter Dietiker
aus Suhr, 84-jährig

Michel Moccand
aus Hunzenschwil, 77-jährig

Predigt zuMatthäus 13, 1 – 3: «Wie imHimmel so auf Erden»
«Ein wolkenloser Himmel», «Him-
mel undHölle in Bewegung setzen»
– um sein Ziel zu erreichen, oder
Politiker, die vor der Wahl «das
Blaue vomHimmel» versprechen.
Von «um Himmels willen» bis

«Himmel Herrgott» ist vieles dabei
im täglichen Sprachgebrauch.
Der Himmel wird oft als Paradies

(miss)verstanden: Ein schöner,
friedlicher Ort, wo einem im Liege-
stuhl bei leichter Brise ein Hugo
mit Röhrli serviert wird. Ange-
nehm, nicht?
Jesus hat ständig vom Himmel

gesprochen. Seine ganze Botschaft
und Person ist die Verkündigung
des nahen Himmel-Reiches. Über-
all, wo er hinkommt, fängt es an.
Mit seinenWorten und Taten zeigt
er, dasswir diesemReich nahe sind.
Nämlich dann, wenn Randfiguren
derGesellschaft an einemTisch satt
werden. Wenn wir unser Herz
nicht anmateriellen Besitz hängen,
sondern unser Leben nach Gottes
Weisungen auszurichten versu-
chen. Wenn wir uns einsetzen für
Gerechtigkeit, für den Erhalt der
Schöpfung, für die, die sich selber
nicht wehren können. Wenn wir
Gott suchenunduns dafür engagie-
ren, dass es anderen Menschen gut
geht. Wenn wir Jesus unsere Auf-
merksamkeit schenken und uns
von ihm inspirieren lassen. Wie
beispielsweise mit folgendem
Gleichnis: «Mit dem Himmelreich ist
es wie mit einem Senfkorn, das ein
Mann auf sein Feld sät. Es ist zwar
das kleinste aller Samenkörner. Aber
was daraus wächst, ist größer als alle
anderen Gartenpflanzen. Ein Baum
wird daraus, auf dem die Vögel sich
niederlassen und in dessen Zweigen
sie nisten.» Jesus erzählte ihnen

noch ein Gleichnis: «Mit dem Him-
melreich ist es wie mit dem Sauer-
teig. Eine Frau nimmt eine Hand voll
davon, mengt ihn unter einen halben
SackMehl, und am Ende ist die ganze
Masse durchsäuert.» (Mt 13,31-33)
Das Senfkorn: Ein unscheinbarer
Anfang wird ungeahnte Folgen ha-
ben. Jesus braucht Bilder aus dem
Garten und aus der Küche. Das
Himmel-Reich bricht u.a. dann
durch, wenn wir unsere Hände
schmutzig machen oder in der Kü-
che hantieren. Die Nähe Gottes ist
mitten im Alltag zu erleben. Wir
sinddanndemHimmel-Reichnahe,
wenn wir uns in unseren Lebens-
Gärten und -Küchen stören lassen.
DannkannunsderHimmelüberra-
schen.
Gerne erzähle ich die Geschichte

von zwei Mönchen: Zwei Mönche
verliessen ihr Kloster, um sich auf
eine lange Reise zu begeben. Sie
hatten nämlich in einem alten Buch
gelesen, dass es am Ende der Welt
einenOrt gäbe, an dem der Himmel
und die Erde sich berührten. Sie be-
schlossen, diesen Ort zu suchen
und nicht umzukehren, bis sie ihn
gefunden hätten. So durchwander-
ten sie dieWelt, bestanden unzähli-
ge Gefahren, erlitten alle Hinder-
nisse, die einenMenschen vomZiel
abbringen könnten. Eine Tür sei
dort – hatten sie gelesen –, man
brauche nur anzuklopfen und be-
finde sichbeiGott.Nach langerZeit
fanden sie endlich, was sie suchten:
Mit bebendem Herzen klopften sie
an die Tür – undwas fanden sie, als
sie eintraten? Sie standen zu Hause
in ihrem Kloster! Da begriffen sie:
Der Ort, an dem Himmel und Erde
sich berühren, befindet sich genau
an der Stelle, an welcher wir ste-

hen.
Wir alle befinden uns auf dem
Weg. Christsein bedeutet, sich täg-
lich neu zu entscheiden, diesem
Himmel in uns und bei uns Raum
zu geben. Sei es im Hören auf Got-
tesWort, imLeben inGottesGnade,
im Herausfinden, was dies konkret
bedeutet, sei es im Beten und Gott
suchen, ähnlich wie die beiden
Mönche.UlrichLuz, einvonmirge-
schätzter Theologe und ehemaliger
Professor, schreibt: «Was heute in
einer Welt nach Auschwitz, voller
HungerundUngerechtigkeit durchdas
Evangelium an Zeichen und Hoffnung
erfahrbar ist, ist Senfkorn und Sauer-
teig. Dass diese Zeichen Anfang von
Gottes Reich sein können, ist überra-
schende Verheissung Gottes». Das
Himmelreich ist uns Christen ver-
sprochen. Wir können es nicht er-
schaffen. Wir können es aber will-
kommen heissen und uns danach
ausrichten.

«Dein Reich komme, wie im Him-
mel so auf Erden». So sollen wir
beten. Für Menschen, die uns nah
sind oder sonst wo auf der Erde
leben. Jesus ermuntert uns: Das
Himmelreich ist zu finden, es kann
unsmitten imLebenanspringen. In
unseren Lebens-Gärten. In unseren
(Arbeits-)Küchen. Die beiden Mön-
che motivieren uns, der Sehnsucht
nachzugehen.Neues zuwagen.Uns
selberverwandelnzu lassen.Undso
dem Himmel Raum zu geben.
Amen.
Nica Spreng, Pfarrerin

Kündigung Pfarrerin Kathrin Remund
LiebeMitgliederunsererKirchge-
meinde

Jetzt ist dieKatze ausdemSack,wie
man so schön sagt: Ichhabe auf den
Sommer 2024 (genau: 2024, nicht
23) gekündigt. Ein Schritt, der mir
schwergefallen ist – ich war (und
bin) gerne Pfarrerin in Suhr-Hun-
zenschwil. Wir haben eine tolle
Kirchgemeinde mit wunderbaren
Freiwilligen, einer unterstützen-
den Kirchenpflege und einem auf-
gestellten Team. Und doch merke
ich in der letzten Zeit, dass es lang-
sam aber sicher Zeit wird fürmich,
neueWege zu gehen. Ich habe des-
halb einCoaching absolviert und in
vielen Gesprächen mit Freunden
und Familie versucht herauszufin-
den,welcherWegfürmichderrich-
tige ist.
Der Grund für meinen Ent-

schluss liegt vor allem darin, dass
ich mich nach 14 Jahren im Pfarr-
amt am gleichen Ort langsam, aber
sicher etwas müde fühle. Pfarrerin
sein ist eine 24/7-Aufgabe; man ist
im Dorf bekannt wie ein bunter
Hund und immer im Dienst, auch
wenn man bloss einkaufen geht.
Die Herausforderungen sind span-
nend und interessant – aber auch
unglaublich verschieden; man
muss sich immer wieder auf neue
Menschen, neue Anforderungen,
neue Bedürfnisse einstellen. Man
erhält Anteil an ganz verschiede-
nenLebenssituationenundSchick-
salen; das ist eine grosse Bereiche-
rung, aber manchmal auch eine
Last. Man begegnet im Lauf der
Jahre so vielen verschiedenen tol-
len Menschen – und hat doch oft
die Zeit nicht, so nachhaltig in Be-

ziehungen zu investieren, wie man
sich das wünschen würde. Immer
wieder muss man sich auf neue
Entwicklungen in der Gesellschaft
einstellen und Wege finden, darin
Kirche zu sein, während gleichzei-
tig mehr und mehr Menschen der-
selben Kirche den Rücken kehren,
die einem selber so wichtig ist. Das
ist anstrengend und tut manchmal
weh. Und gleichzeitig wird auch
vieles zur Routine: Man gewöhnt
sich an allerlei und hat oft die Zeit
nicht, sich selber und das eigene
Arbeiten zu hinterfragen. Undman
ist immer, wohin man auch geht,
die «Berufsgläubige»; man wird
schliesslich bezahlt dafür, für den
Glauben «Werbung» zu machen,
man wird deshalb zu jeder Zeit da-
mit identifiziert und auch in so
manche Schublade gesteckt, aus
der man nur schwer wieder raus-
kommt. Einfach für sich, privat
und absichtslos die Beziehung zu
Gott zupflegen ist unter diesenUm-
ständen nicht immer nur leicht.
All diese Gründe führen bei mir

nach bald 14 Jahren imPfarramt zu
einer Art Müdigkeit. Ich fühle
mich weder ausgebrannt noch er-
schöpft, weder allein gelassen noch
zu wenig unterstützt – aber ich
merke, dass es jetzt eine Verände-
rung braucht. Die kommtnicht von
allein: «Gumpe muess me sälber»,
wie man so schön sagt auf Bern-
deutsch. Ichwerde deshalb imSom-
mer 2024 springen – abspringen,
von mir aus, oder lieber: hoch-
springen, ohne jetzt schon zu wis-
sen, wo ich landenwerde.
Damit die Kirchgemeinde genug

Zeit hat, einen Nachfolger oder

eine Nachfolgerin zu finden, habe
ichmeinen Entschlussmit viel Vor-
lauf angekündigt. Sicher ist be-
reits: Wir bleiben als Familie in
Suhr wohnen und somit auch der
Kirchgemeinde erhalten. Wie ich
das gut gestalten kann, weiss ich
noch nicht – es ist mir ein sehr
grossesAnliegen,meinemNachfol-
ger oder meiner Nachfolgerin auf
keinen Fall im Weg zu stehen. Ich
freuemich auf die neuen Ideen und
Impulse, die er oder sie mitbringen
wird.
Nochweiss ich nicht, wie die Zeit

nachher aussehen wird. Fürs erste
ist mir aber vor allem dies wichtig:
Danke, schon jetzt – für alle Unter-
stützung, allesVerständnis und alle
Nachsicht, die Sie und ihr mir hier
in Suhr und Hunzenschwil entge-
gengebracht habt und immer noch
bringt. Und, gälled Si: Es esch jo
noni gradmorn. Ich freuemich auf
die verbleibende Zeit!

Kathrin Remund, Pfarrerin
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AufeinWortvonDir,Gott
Sonntag, 5.März 2023, 17 Uhr, Länzihuus Suhr

Weltgebetstag –Taiwan
Freitag,3.März2023,19.30Uhr,LänzihuusSuhr

Herzlichwillkommen zu einerMitsing-Konzert-Lesung
Mit Natasha undAndreas Hausammann (Gesang undKlavier)

Das ThurgauerMusikerehepaar
NatashaundAndreasHausammann
ist seit über 20 Jahrenkirchenmusi-
kalisch unterwegs.
An diesem Abend stellen die bei-

den Kirchenmusiker alte und neue
Glaubenslieder modernen Gedich-
ten gegenüber.
Auf unterschiedlicheWeise und

dochüberraschendnah, singenund
sprechen die Lieder und Texte von
einem christlichen Glauben, der
trägt und tröstet und dennoch ein
Geheimnisbleibt.VomGlauben,der

viele Richtungen kennt und von ei-
nem Gott, der sich nicht festma-
chen, aber auf den sich trauen lässt.

VomWarten und Unterwegssein
und davon, dass zwischen Hoffen
und Ankommen das Leben reich
ist.

Herzlich willkommen zu einer lei-
sen Stunde mit lyrischen Liedern
und klangvollen Texten.
Noëmi Schär

«chrüz+quer»-Gottesdienst
Sonntag, 12.März, 10.30Uhr, Länzihuus Suhr

Niemandvonunskannihmauswei-
chen: dem Tod. Er wartet auf uns,
wir wissen nicht wann und wie.
Deshalbgehörterzuunserengröss-
ten, unberechenbarsten Feinden.
Oder…?
In unserer Predigtserie zu

«Feindbildern» beschäftigen wir
uns in diesem «chüz+quer»-Gottes-
dienst mit dem Tod – aber es wird
trotzdem nicht deprimierend, son-
dern interessant. Versprochen!

Der Gottesdienst wird musikalisch
von der JugendBand begleitet.
Während des Gottesdienstes findet
ein Kindergottesdienst sowie die
Kinderhüte statt. Anschliessend an
den Gottesdienst gibt es ein kleines
Mittagessen.
Kathrin Remund, Pfarrerin

«Formosa» nannten die portugie-
sieschen Seefahrer die Insel im 16.
Jahrhundert. Heute kennen wir
«die Schöne» als Taiwan – die Insel
knapp200kmvorderKüsteChinas.
In den letztenMonaten sind zuneh-
mend Meldungen in den Nachrich-
ten, die von Spannungen und Unsi-
cherheiten inderRegionberichten.
Als das WGT- Komitee aus Tai-

wan die Liturgie für 2023 vorberei-
tete, war die Pandemie das grosse
Thema. Die Frauen haben darüber
nachgedacht,wie die Ermunterung
des Apostel Paulus an die Gemein-
de in Ephesus in ihrem Alltag ge-
lebt und für andere sichtbar wird.
Siewollen uns von ihrenGlaubens-
geschichten berichten. So auch die
Künstlerin Hui-Wen Hsiao. Sie hat
das Titelbild gemalt und damit
ihren Glauben und ihre Hoffnun-
gen abgebildet.
Die Frauen aus Taiwan rufen uns
zum gemeinsamen Gebet für Frie-
den und Solidarität. Lasst uns auf
ihren Ruf hören!
Nach 3 Jahren wollen wir den

Weltgebetstagwieder in bekannter
Form feiern. Die Liturgie wird von
einemkurzenVortrag überTaiwan

und einem gemütlichen Abschluss
mit Imbiss umrahmt.
Seid alle herzlichwillkommen!

DAS WELTGEBETSTAGS-TEAM

«Ich habe von euremGlauben gehört»

Titelbild Taiwan 2023 WGT
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Eindrücke aus einemOberstufentreff

Alt und Jung spielen miteinander
Karten- und andere Spiele (Mühle,
Schach, Stadt-Land-Fluss etc.) und
lassen dasMiteinander der Generati-
onen aufleben.Wer bringt ein Prisli
für 2 – 3 Fr. mit? Herzlich willkom-
men!
EineAnmeldung bei Nica Spreng

ist erforderlich: n.spreng@suhu.ch
oder062562 23 14bis 17.3.23.Merci!
Nica Spreng, Pfarrerin

60plus–Spielnachmittagmit
Schüler:innen der 4. Klasse
Donnerstag, 23.März 2023, 13.30Uhr, Gemeindesaal Hunzenschwil

Voranzeige: Singen am Lagerfeuer
Sonntag,2.April,um17.30Uhr, imGartenbeimLänzihuus (beischlech-
terWitterung imLänzhuus-Saal)

Einladung Gastmahl
Donnerstag, 30.März 2023, 12.15 Uhr, Länzihuus

Ferienpass Suhr von 11. – 14. April
Wirfreuenuns, auch indiesemJahr
wieder ein buntes Ferienpassange-
bot bieten zu können.
Basteln, Einradfahren, Pizza ma-

chen, Turmbesichtigung, Trom-
meln etc. Diese und andere Ange-
bote erwartet die Kinder der 1. - 6.
Klasse.
Der Ferienpass findet in diesem

Jahr voraussichtlich in der ersten
Frühlingsferienwoche statt. Die

Broschüre wird in der Schule Feld
undDorf verteilt.Mankann sich ab
dem 17. März 2023 auf derWebsite
anmelden:
www.ref-suhr-hunzenschwil.ch/an-
gebote/kinder/ferienpass-suhr
Nicole Gabler (Katholische Pfarreri)
Mirjam Wiggenhauser (Ref. Kirche)

Richtpreis:
Fr. 10.- pro erwachsene Person
Fr. 5.- pro Kind
Fr. 0.- bis unlimitiert entweder für
Leute,die frohsindumeinekosten-
lose bzw. vergünstigte Mahlzeit
oder die gerne zusätzlich für Leute
mit kleinem Budget bezahlen
möchten.

Lassen Sie sich vomHausrezept un-
serer Gastgeberinnen überraschen.
FürKindergibtesGeflügelwienerli,
BrotundSaisongemüsemitDip.An-
meldungen sind bis zum 26. März
2023 per QR-Code oder schriftlich
beim Sekretariat möglich: sekreta-
riat@suhu.ch (bitte mit Angabe der
Menuanzahl und ob Vegi oder
nicht). Für Fragen wenden Sie sich
an k.hoffmann@suhu.ch (Do und
Fr).
Sozialdiakonin Karin Hoffmann

Herzlichwillkommen zu einemAbend vollerMusik, knisterndemFeuer
und einer feinen Suppe!

Gemeinsam singen wir moderne
Kirchenlieder aus dem «rise up
plus», unterstützt von Sarah
Schmid (Gesang) &Konstantin Kal-
berer (Gitarre).
Familien sind ebenfalls herzlich

willkommen.
Damit wir die Suppenmenge pla-

nen können, bitten wir um eine
kurze Anmeldung bis am 26. März
an: noemi.schaer@bluewin.ch.

LADAKI 7. – 11.
August
Das diesjährige LADAKI findet in
der letzten Ferienwoche statt. Das
Thema heisst «Serien/TV/Filme».
Mehr Infos ab Mitte Mai auf unse-
rerWebsite:
www.ref-suhr-hunzenschwil.ch/
angebote/kinder/ladaki-lager-
fuer-daheimgebliebene-kinder

Frauen
morgen Suhr – diesmal für Frauen und Männer

Samstag, 18.März, 9 – 11 Uhr, Länzihuus Suhr

Thema: «Freie Hände –wache Augen –mutige Füsse»

Leben gelingt, wenn ich loslassen
kann: Dinge, Orte, Lebensphasen,
fixe Ideen, ungute Gefühle – und
auch Menschen. Die Freiheit dazu
ermöglicht neueWegabschnitte.
Leben in Gemeinschaft, Partner-

schaft und Teams gelingt, wenn ich
zulassen kann: mein Sosein mit al-
len Stärken und Schwächen – und
andere in ihrem Anderssein, ihren
Bedürfnissen und Gefühlen.
Wer die Realität zulässt, kann sie

annehmen, und nur so lässt sie sich
gestalten. Leben wird und bleibt
nur fruchtbar, wenn ich mich ein-
lassen kann: mich engagieren, mei-
ne Zeit undTalente einbringen und
mich riskieren – in Aufgaben, in
Beziehungen, in einer Lebensform.

Der Vormittag für Frauen und
Männer spürt mit Impulsen und
Gespräch drei wertvollen Freihei-
ten nach.

Referent: BruderNiklaus Kuster
Br. Niklaus Kuster lädt mit Impul-
sen zum Erfahrungsaustausch ein.

Er ist Kapuziner, stammt aus
Eschenbachundlebt seit einemJahr
im neu ökumenisch zusammenge-
setzten Kloster Rapperswil. Er un-
terrichtet anderUniversität Luzern
Kirchengeschichte und Spirituali-
tät, begleitetPilgerwege,Kurseund
Intensivzeiten und ist Autor zahl-
reicher Bücher.

Zu diesem Frauenmorgen sind
auchMänner sehr herzlich einge-
laden.

Für die Kinderbetreuung ist ge-
sorgt.
Team Frauenmorgen

Bild: pixabay
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Fastenkalender 2023
Einige von Ihnen haben es vielleicht gemerkt, andere haben es ge-
konnt überlesen. In der letzten Beilage war kein Fastenkalender
beigelegt!DadieFastenzeitbereitsvordieserAusgabebegonnenhat,
nämlich vor zwei Tagen, ging ich fest davon aus, dass der Kalender
in der Februar-Ausgabe erscheinen soll. Falsch gedacht! Nun erhal-
ten Sie diesen mit der März-Ausgabe. Für allfällige Verwirrungen
entschuldige ichmich.
Mirjam Wiggenhauser

Foto: Pixabay
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DATUM SUHR HUNZENSCHWIL

FREITAG
3.FEBRUAR

19.30 Uhr Weltgebetstag
Länzihuus Suhr

Siehe Suhr
Das Suhrer Kirchentaxi kann bestellt werden.

SONNTAG
5. MÄRZ

9.30 Uhr Gottesdienst zum Tag der Kranken
Vikar Micha Rippert
Mitwirkung Kirchenchor
Kollekte: Aktueller Anlass

9.30 Uhr Gottesdienst zum Tag der Kranken
Pfrn. Eva Hess
Kollekte: Aktueller Anlass

SONNTAG
12. MÄRZ

10.30 Uhr «chrüz+quer»-Gottesdienst
Pfrn. Kathrin Remund,Pfr. Andreas Hunziker,Vikar
Micha Rippert
Musik: Noëmi Schär,Nelli Peters und JugendBand
Thema: Der Tod
Kollekte: Kinderheim PeCA,Rumänien
Anschliessend Mittagessen

Siehe Suhr
Das Suhrer Kirchentaxi kann bestellt werden.

SONNTAG
19. MÄRZ

9.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
Pfrn.Kathrin Remund
Mitwirkung: 4.Klasse mit Katechetinnen Stephanie
Burkhart und Rahel Gysi
Kollekte: Kirjat Jearim Kinderheim, Israel
Anschliessend Apéro

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfrn.Nica Spreng
Kollekte: Kirjat Jearim Kinderheim, Israel

SONNTAG
26. MÄRZ

9.30 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation
Pfrn. Kathrin Remund
Kollekte:Jugendarbeit je 1/2 Kanton u.Kirche

9.30 Uhr Gottesdienst
Pfrn. Eva Hess
Kantonalkollekte: Ökum. Institut Bossey

SONNTAG
2. APRIL

9.30 Uhr Gottesdienst am Palmsonntag mit
Konfirmation
Pfrn. Kathrin Remund
Kollekte:Jugendarbeit je 1/2 Kanton und Kirche

9.30 Uhr Gottesdienst am Palmsonntag
Pfr. Andreas Hunziker
Kollekte: Lepramisson

Heinzaroma

Veranstaltungen

Wir feiern Gottesdienst

Adressen
PFARRAMT SUHR

Pfarrerin Kathrin Remund
062 842 48 63
kathrin.remund@suhu.ch

Pfarrer Andreas Hunziker
062 842 39 73
a.hunziker@suhu.ch

Pfarrerin Eva Hess
062 897 11 30
e.hess@suhu.ch

PFARRAMT HUNZENSCHWIL

Pfarrerin Nica Spreng
062 562 23 14
n.spreng@suhu.ch

SOZIALDIAKONIE

Karin Hoffmann
062 842 33 16
k.hoffmann@suhu.ch

KINDER UND JUGEND

Joel Ringgenberg
079 922 51 38
j.ringgenberg@suhu.ch

ORGELDIENST SUHR

Thys Grobelnik
076 428 86 67
t.grobelnik@suhu.ch

ORGELDIENST HUNZENSCHWIL

Ruth Birchmeier, 056 223 38 04

SEKRETARIAT LÄNZIHUUS

Mirjam Wiggenhauser,Gabriella Peitsch
Bachstrasse 27,5034 Suhr
062 842 33 15
sekretariat@suhu.ch

PRÄSIDENT DER KIRCHENPFLEGE

Martin Brunner,Oele 12,5034 Suhr
062 842 52 40
martin.brunner@suhu.ch

IMPRESSUM

«Eckstein» ist das Nachrichtenblatt
der Reformierten Kirchgemeinde
Suhr-Hunzenschwil
Bachstrasse 27,5034 Suhr,
Tel. 062 842 33 15
sekretariat@suhu.ch

Redaktion
Andreas Hunziker (verantwortlich)
Robert Walker
Mirjam Wiggenhauser
Redaktionsschluss für die April 2023-
Ausgabe: Montag,6.März

FÜR JUNGE

Eltern-Kind-Singen
Auskunft und Anmeldung bei Pfrn.
Kathrin Remund

Freitag, 19 – 21 Uhr

Treffpunkt 4. – 6. Klasse
3./31. März,Länzihuus Suhr

Anmeldung und Infos bei Joel
Ringgenberg

Samstag, 9.30 – 11.45 Uhr

KidsClub
18. März, Turnhalle Schulhaus Feld Suhr.
Kontakt: Stefan und Damaris Scholz 076
730 79 10

Oberstufentreff
10. März

Anmeldung und Informationen bei Joel
Ringgenberg

Freitag, 10 Uhr

Fiire mit de Chliine
31. März, Katholische Kirche

Jungschar
Bitte Homepage des Cevi konsultieren
www.cevi-suhr.ch

FÜR ALLE

Jeweils dienstags, 17.30 – 18.15 Uhr

Gemeindegebet
7./14./21./28. März, Länzihuus Suhr

Mittwoch, 9 – 11 Uhr

Mittwochskaffee
1. März, Länzihuus Suhr

Mittwoch, 9 – 11 Uhr

Kreatives Werken
8./15./22./29. März, Länzihuus Suhr

Donnerstag, 9 – 10.30 Uhr

Lesekreis
Informationen für den Lesekreis im März
bei Pfr. A.Hunziker

Freitagabend

Männerabend «MoM»
17. März, Informationen bei Daniel
Gugger

Freitag, 20 Uhr

Letzter
überkonfessioneller
Lobpreisabend
17. März

Da keine Nachfolge für die Leitung
gefunden wurde, löst sich die Gruppe
«Lobpreisabend» nach 10 Jahren auf.
Wir laden daher herzlich zu diesem
letzten Anlass dieser Art ein.

Donnerstag

Mittagstisch/Gastmahl

30. März, Informationen und Anmeldung
siehe Seite 3

60PLUS

Jeweils dienstags, 9.30 Uhr

Gottesdienste im
Altersheim Steinfeld
14. März,Pfr. Andreas Hunziker
28. März, Pfrn. Eva Hess

Donnerstag, 10 – 10.30 Uhr

Gottesdienste im
Länzerthus Rupperswil
2. März,Pfr. Stefan Huber
9. März, Pfrn.Nica Spreng
16. März, Pfr.Wolfram Kuhlmann
23. März, Pfr. Andreas Ladner

Donnerstag, 11 – 13.30 Uhr

Seniorenzmittag
2. März, Länzerthus Rupperswill

Donnerstag

60plus-Nachmittag Suhr
9. März, 14 Uhr
«Krause Glucken»,Nostalgische
Schlager,Gassenhauser,Chansons ...–
mit dem quirligen Frauentrio «Krause
Glucken»

Mittwoch, 11.30 Uhr

Suhrer Mittagstisch 60+
15. März, Restaurant Dietiker,
Anmeldung bei Lotti Hunziker,
062 842 48 61

Donnerstag

60plus Anlass
Hunzenschwil
23. März, 13.30 Uhr
Spielnachmittag mit der 4. Klasse (siehe
Seite 3)

Amtswochen
IN SUHR

Woche 9, Pfrn. Eva Hess
Woche 10, 12 Pfrn. Kathrin Remund

Pfrn. Eva Hess
Woche 11, 13 Pfr. Andreas Hunziker

IN HUNZENSCHWIL

Wochen 9 – 13 Pfrn.Nica Spreng

Kirchenchor
Auskunft: Elfriede Junghans
062 842 75 87

Kirchentaxi Suhr
Sie möchten in den Gottesdienst, aber
der Weg in die Kirche ist zu
beschwerlich?

Das Dorf-Taxi Gränichen übernimmt die
Fahrdienste gegen telefonische
Voranmeldung bis jeweils am Vorabend,
18 Uhr, unter der Nummer

079 647 71 07

Sie werden zum vereinbarten Zeitpunkt
abgeholt und nach der Feier zurückge-
bracht.
Die Fahrt ist für Sie kostenlos.

Öffnungszeiten
Kirchen

SUHR
Montag bis Samstag
und Feiertage: 10 – 16 Uhr
Sonntag: 9 – 16 Uhr
HUNZENSCHWIL
Montag bis Samstag
und Feiertage: 10 – 16 Uhr
Sonntag: 9 – 16 Uhr

Öffnungszeiten
Sekretariat
Montag bis Donnerstag jeweils
8 – 11 Uhr und 13.30 – 16 Uhr

Freitag geschlossen

Dies sind die regulären Öffnungszeiten
bei Anwesenheit der Sekretärinnen.
Abweichungen gibt es bei Feiertagen,
Ferien,Krankheit oder Weiterbildungen.

ref-suhr-hunzenschwil.ch

Ichmöchte
der Engstirnigkeit
mitWeitherzigkeit
begegnen Heinz Schmid

Spezielle Veranstaltungen in diesem Monat
Weltgebetstag - Taiwan
Freitag,3.März, 19.30 Uhr, Länzihuus Suhr, siehe Seite 2

Mitsing-Konzert-Lesung
Sonntag,5.März, 17 Uhr, Länzihuus Suhr, siehe Seite 2

Frauenmorgen diesmal auch für Männer
Samstag, 18.März,9 Uhr, Länzihuus Suhr, siehe Seite 3

BANKKONTEN

Kirchenkassenverwaltung:
CH05 0900 0000 5000 6192 5

Sammlungen:
CH87 0900 0000 5001 0012 2


